
Merkblatt: 

 

Begriffsdefinitionen nach der Verordnung (EU) 2022/2472: 

 

„Kleinstunternehmen“ = Unternehmen, die weniger als 10 Personen beschäftigen und deren 

Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 2 Millionen EURO nicht überschreiten. 

 

„Kleine und mittlere Unternehmen“  = Unternehmen, die weniger als 250 Personen beschäf-

tigen und die entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Millionen EURO Umsatz er-

zielen oder deren Jahresbilanzsumme sich höchstens auf 43 Millionen EURO beläuft. 

Als Unternehmen gilt jede Einheit, unabhängig von ihrer Rechtsform, die eine wirtschaftliche 

Tätigkeit ausübt. Dazu gehören Einzelpersonen oder Familienbetriebe sowie Personenge-

sellschaften oder Vereinigungen, die regelmäßig einer wirtschaftlichen Tätigkeit nachgehen. 

 

„Hobbytierhaltungen“  = Tierhaltungen ohne wirtschaftliche Tätigkeit 
 

 

„Unternehmen in Schwierigkeiten“ = Unternehmen, auf das mindestens eine der folgenden 

Umstände zutrifft: 

a) im Falle von Gesellschaften mit beschränkter Haftung (ausgenommen KMU, die noch 

keine 3 Jahre bestehen): Mehr als die Hälfte des gezeichneten Stammkapitals ist infolge auf-

gelaufener Verluste verloren gegangen. Dies ist der Fall, wenn sich nach Abzug der aufge-

laufenen Verluste von den Rücklagen (und allen sonstigen Elementen, die im Allgemeinen 

den Eigenmitteln des Unternehmens zugerechnet werden) ein negativer kumulativer Betrag 

ergibt, der mehr als der Hälfte des gezeichneten Stammkapitals entspricht. Für die Zwecke 

dieser Bestimmung bezieht sich der Begriff „Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ insbe-

sondere auf die in Anhang I der Richtlinie 2013/34/EU des Europäischen Parlaments und 

des Rates genannten Arten von Unternehmen und der Begriff „Stammkapital“ umfasst gege-

benenfalls alle Agios. 

 

b) im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für 

die Schulden der Gesellschaft haften (ausgenommen KMU, die noch keine 3 Jahre beste-

hen): Mehr als die Hälfte der in den Geschäftsbüchern ausgewiesenen Eigenmittel ist infolge 

aufgelaufener Verluste verlorengegangen. Für die Zwecke dieser Bestimmung bezieht sich 
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der Begriff „Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für die 

Schulden der Gesellschaft haften“ insbesondere auf die in Anhang II der Richtlinie 

2013/34/EU genannten Arten von Unternehmen. 

 

c) Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfüllt die im innerstaat-

lichen Recht vorgesehenen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 

auf Antrag seiner Gläubiger. 

 

d) Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zu-

rückgezahlt oder die Garantie ist noch nicht erloschen bzw. das Unternehmen hat eine Um-

strukturierungsbeihilfe erhalten und unterliegt immer noch einem Umstrukturierungsplan. 

 

Sonstige Zahlungen 

Die Beihilfe und sonstige vom Beihilfeempfänger erhaltene Zahlungen, einschl. der Zahlun-

gen im Rahmen anderer nationaler oder unionsweiter Maßnahmen oder Versicherungs-

policen für dieselben beihilfefähigen Kosten für Vorbeugungsmaßnahmen, Bekämpfungs- 

und Tilgungsmaßnahmen und Beseitigung von Schäden, die durch Tierseuchen entstehen 

sind auf 100 % der beihilfefähigen Kosten begrenzt. 

Beihilfen bis zu einem Höchstsatz von 100 % der Kosten für die Entfernung von Falltieren 

und bis zu 75 % für die Beseitigung dieser Falltiere oder alternativ hierzu Beihilfen bis zu 

derselben Höhe für die Kosten der vom Landwirt gezahlten Versicherungsprämien zur 

Deckung der durch die Entfernung und Beseitigung von Falltieren entstehenden Kosten 


